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 „Das macht nichts“, „nichts da!“, „da kann man nichts machen“
– das Wort „nichts“ benutzen wir ziemlich oft. Was also, wenn
es das „Nichts“ nicht mehr gibt? Eine wunderbare Anregung zum
Philosophieren  mit  Kindern!  Und  das  machen  schon
Kindergartenkinder wirklich gern. Denn es bedeutet Nachdenken
über sich und die Welt. Und die Veränderungen, die sie jeden
Tag  mit  sich  bringt.  Auch  Erwachsene  tun  das  gerne,
insbesondere in stillen Stunden, gern am Meer oder auf dem
Berg,  manchmal  auch  im  Meditationssitz.  Sich  darüber
auszutauschen, was man sich da so denkt, insbesondere auch mit
Kindern. Dazu lädt dieses Buch wunderbar ein: Wenn das Nichts
nicht  mehr  da  wäre,  dann  müssten  wir  uns  um  nichts  mehr
kümmern. Und was dann?
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Das gelingt Regina Schwarz mit jeder Menge Sprachwitz und
Sprachspielerei: Wir würden nicht mehr viel Lärm um nichts
machen. Aber auch nichts Näheres, nichts Genaueres, nichts
Neues  mehr  hören.  Einfach  ein  bisschen  quatschig
weiterfabulieren, Wörter und Wortverbindungen weiterspinnen,
auch mal ganz sinnfrei – das kann den Alltag in Familie und
Kita deutlich bereichern. Mit viel Spaß natürlich.

Doch  einen  Schritt  tiefer  geht  es  in  der  „Geschichte  vom
Nichts“ um Selbstwert, Dazugehören, Ausgeschlossen-Sein. Denn
das Nichts wird wie eine Person vorgestellt. Es ist traurig,
fühlt sich wie ein Nichts, nichts wert, am liebsten würde es
sich in nichts auflösen. Ein Seelenzustand, den jeder kennt.
Auch Kinder. Und Erwachsene sind in der Pflicht, Kindern zu
zeigen,  vorzuleben,  wie  sie  mit  solchen  Zuständen  umgehen
können.  Ohne  im  Nichts  zu  versinken,  der  Schwermut,  der
Depression.



Wie das gelingt? Das zeichnet Florence Dailleux in teils sehr
schwarz, aber nicht düster gehaltenen Bildern. Menschen und
Tiere, von der Qualle bis zum Schweinchen, zeigen dem Nichts,
wie  wichtig  es  ist.  Wie  sehr  sie  es  brauchen.  Dass  es
dazugehört. Wie gern sie es haben. Und das ist es, was Kinder
brauchen,  wenn  sie  in  einem  solchen  Seelenzustand  sind.
Erwachsene übrigens auch. Mit diesem Buch können wir dieser
Gemeinsamkeit ein wenig näherkommen. Bei jedem Anschauen und
Lesen immer wieder neu.

Ralf Ruhl
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